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Torf ist ein wichtiger Ausgangssto�  
für gärtnerische Substrate. Insbe-
sondere der hochwertige Weißtorf 
stabilisiert die Struktur, speichert 
Wasser und enthält kaum Salze. 
Je nach Pflanzenbedürfnis kann er 
mit anderen Sto� en wie Ton, Kalk 
und Dünger gemischt werden. 

Aber Torf ist auch ein endlicher 
natürlicher Rohsto�  und einer der 
wichtigsten natürlichen Kohlen-
sto� speicher. Durch den Torfab-
bau werden Treibhausgase freige-
setzt. Weniger Torf in Substraten 
und Blumenerden dient also dem 
Klimaschutz.

Die grüne Branche ist sich dieser 
Situation bewusst. In Kooperation 
mit anderen grünen Verbänden 
strebt der Zentralverband Garten-
bau e. V. (ZVG) eine Reduktion des 
Torfanteils in Blumenerden für den 
Hobbybereich und in Kultursubs-
traten für den Erwerbsgartenbau 
an. Voraussetzung hierfür ist die 
Verfügbarkeit von nachhaltigen 
Torfersatzsto� en. 

WARUM 
TORF -
MINDE-
RUNG? 



UMGANG MIT 
TORFREDUZIERTER 
UND TORFFREIER ERDE
Torfreduzierte und vor allem tor� reie Substrate sind aufgrund
ihrer Eigenscha� en anders als torfhaltige. Sie sind o�  lu� iger,
können aber nicht so viel Wasser aufnehmen und speichern. Die
Oberfläche trocknet schneller aus und die Erde wirkt o�  trocke-
ner, als sie es eigentlich ist.

Richtig gießen und düngen:
Ob die Pflanze Wasser braucht, lässt sich auf zwei Arten 

feststellen. Gefäß anheben: leicht = trocken. 
Fingertest in Erde. 

Gefäße mit Wasserspeicher nutzen.
Organischer Langzeitdünger sorgt für ausreichende Stick-

sto� versorgung.
Kalkhaltiges Wasser kann den pH-Wert im Substrat erhö-

hen und zu Spurenelementmangel bei Pflanzen führen. 
Regelmäßiges Nachdüngen mit Flüssigdüngern sichert die 

Pflan zenqualität. 

Tor� reie/-reduzierte Erden sind mikrobiell aktiv, daher sollte
man nur frische Erde kaufen und diese zeitnah verwenden. Be-
sonders wichtig: Auf Markenqualität achten! Alle Exklusiv- und
Spezial-Substrate des ZVG enthalten heute schon 50 % Torfer-
satz. Eine komplett tor� reie Blumenerde steht auch zur Verfü-
gung. Fragen Sie einfach nach!
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REZEPTUREN 
UND ROHSTOFFE SIND 
ENTSCHEIDEND
Aufgrund seiner speziellen Eigenscha� en lässt sich 
Torf nicht 1:1 ersetzen. Daher kommt eine Kompo-
sition verschiedener Sto� e zum Einsatz. Neben dem 
für Nährsto� - und Wasserhaushalt wichtigen Ton 
sind Holzfasern, Rindenhumus, Substratkompost 
und Kokosmaterialien die wichtigsten Komponen-
ten. Jeder Bestandteil hat seine eigenen Besonder-
heiten:

Holzfasern sorgen dafür, dass das Substrat 
locker bleibt und gut durchlü� et wird. Allerdings 
muss ö� er gegossen werden.

Rindenhumus kann Nährsto� e gut spei-
chern und den pH-Wert stabilisieren. Aufgrund des 
Nährsto� gehaltes eignet er sich als Mischungs-
partner mit anderen nährsto� armen Materialien.

Komposte tragen zur Wiederbenetzbarkeit 
der Substrate bei, sie sind nährsto� reich, jedoch 
schwer und haben o�  einen hohen pH-Wert. 

Kokosfasern geben dem Substrat Struktur, 
scha� en lu� führende Poren und zersetzen sich 
nur langsam. Ihre Aufbereitung und der Trans-
port aus tropischen Ländern ist jedoch ökologisch 
umstritten. Daher laufen derzeit Nachhaltigkeits-
untersuchungen.

Besonders tor� reie Substrate haben o�  viele Nähr-
sto� e, brauchen aber aufgrund von Festlegungspro-
zessen eine gute Sticksto� düngung! Bei steigendem 
pH-Wert und Eisenmangelsymptomen helfen ent-
sprechende Spurenelementdünger. 



Wir bekennen uns zu einem 
ressourcenschonenden 
Umgang beim Einsatz von Torf:

70% Torfreduktion bei Heim-
und Gartenerden bis 2025 und 
90% bis 2030

50% Torfreduktion in Kultur-
substraten für die gärtnerische 
Produktion bis 2025 und
70% bis 2030

Mitwirkung in Forschungs-
projekten: „TerZ“ (Einsatz torf-
reduzierter Substrate im Zier-
pflanzenbau)

Laufende Versuche zu Torf-
ersatzsto� en bei verschiede-
nengartenbaulichen Kulturen 
an Lehr- und Versuchsanstal-
ten.

Wir bieten qualitativ hochwer-
tige torfreduzierte bzw. torf-
freie Substrate für Hobbygärt-
ner  und Hobbygärtnerinnen 
sowie  fachlich kompetente Be-
ratung zur Anwendung.

ner  und Hobbygärtnerinnen 
sowie  fachlich kompetente Be-
ratung zur Anwendung.

WIR SIND 
AUF DEM WEG!
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Bundesverband Einzelhandelsgärtner (BVE)
Claire-Waldo� -Straße 7
10117 Berlin


